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Das Projekt  
„Wirtschaft pro Schule“ ist eine Kooperations-
gemeinschaft, die das Ziel verfolgt, Schülerinnen und 
Schüler über Berufe zu informieren, um auf diesem 
Wege den Entscheidungsprozess der Jugendlichen bei 
der Gestaltung ihrer Arbeits- und Berufsbiographie zu 
verbessern. 

Das Projekt ist eine Initiative der Zülow AG, des Rhein-
Kreises Neuss, der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Rhein-Kreis Neuss mbH sowie des Schulamtes für den 
Rhein-Kreis Neuss. 

Kooperation 

Die Partner aus der Wirtschaft und den Schulen haben 
sich im Rahmen des Projekts „Wirtschaft pro Schule“ 
dazu verpflichtet, dass in den Schulen zu verabredeten 
Zeiten Experten aus den Betrieben in den Unterricht 
eingebunden werden.  

In Schulen 

Seit dem Start in 2005 beginnt die Reihe jeweils in den 
8. Klassen der teilnehmenden Schulen mit einer 
Vorstellung des Projekts durch die Projektleitung. 
Danach wechseln sich während eines Schulhalbjahres 
die Firmen bei der Präsentation in den einzelnen 
Gruppen und Klassen ab. Die Unternehmer - teils 
begleitet von bereits „erfahrenen“ Auszubildenden - 
gehen in die Schulen und berichten den Jugendlichen 
vom Arbeitsalltag, von den Anforderungen und den 
Perspektiven, klären sie auf über Bewerbung und 
Vorstellungsgespräch und stellen sich den Fragen der 
Zuhörer. So lernen die beteiligten Schülerinnen und 

Schüler im Laufe eines Schulhalbjahres ca. 30 - 40 
verschiedene Berufe kennen.  

Schülerinnen und Schüler in Firmen 

In einem zweiten Schritt können die Schülerinnen und 
Schüler im 9. Schuljahr beim „Bewerbertag“ an 
simulierten Vorstellungsgesprächen teilnehmen, 
Vorträge besuchen und sich über die teilnehmenden 
Firmen informieren. So können sie erleben, was 
künftige Azubis in der Arbeitswelt erwartet. Darüber 
hinaus haben sie die Möglichkeit, an eintägigen 
Betriebsbesichtigungen teilzunehmen oder ihr Schul-
praktikum in den Partnerbetrieben durchzuführen. Im 
günstigsten Fall finden Firmenchef und Praktikant 
Gefallen aneinander und erwägen ein umfänglicheres 
Praktikum, das möglicherweise in ein Ausbildungsver-
hältnis einmündet. 

Die Partner 
Wirtschaft – Gruppe („Säule“) I: 

AOK Neuss, Currenta GmbH & Co. OHG Dormagen, 
Deutsche Bank Neuss, Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf, Georg Plange KG Neuss, Siemens AG 
Düsseldorf, Sparkasse Neuss, Swissôtel Düsseldorf/ 
Neuss, Zülow AG Neuss 

Wirtschaft – Gruppe („Säule“) II: 

RWE Rhein-Ruhr AG, SCA Tissue Europe, 1, 2, 3 … 
Azubi-fit GmbH, Seniorenhäuser Lindenhof und 
Korschenbroich (Rhein-Kreis Neuss), Stamos GmbH, 
Ausbildungszentrum für Pflegeberufe im Rhein-Kreis 
Neuss, Autohaus Brester, Autohaus Schwab, 
Backstube Puppe, Elektrohandwerk Kreis Neuss, 
Kosmetiksalon Edler, Möbelwerkstätten Helten, 
Reiners Dächer GmbH,  J. Schmitz Zimmerei, Hydro 
Aluminium Rheinwerk Neuss, Restaurant Essenz 

 

Schulen – Gruppe („Säule“) I: 

Schulamt für den Rhein-Kreis Neuss mit dem 
Arbeitskreis Schule/Beruf  

Gemeinschaftshauptschule Hans-Sachs Grevenbroich, 
Ganztagshauptschule Weißenberg Neuss, Realschule 
am Sportpark Dormagen, Realschule Holzheim Neuss, 
Maria-Montessori-Gesamtschule Meerbusch 

 

Schulen – Gruppe („Säule“) II: 

Maximilian-Kolbe-Hauptschule Neuss, Gemeinschafts-
hauptschule Kaarst, Gemeinschaftshauptschule 
Korschenbroich, Katholische Hauptschule Greven-
broich, Hermann-Gmeiner Hauptschule Dormagen, 
Gemeinschaftshauptschule an der Gnadentaler Allee 
Neuss, Realschule Hackenbroich, Kathe-Kollwitz-
Gesamtschule Grevenbroich, Bertha-von-Suttner -
Gesamtschule Dormagen, Ganztagshauptschule 
Geschwister-Scholl Neuss, Christian-Wierstraet-
Realschule Neuss 

 

Schulen – künftige Gruppe („Säule“) III: 

Erasmus-Gymnasium Grevenbroich, Maria-Montessori-
Gesamtschule Meerbusch, Bertha-von-Suttner -
Gesamtschule Dormagen 

 

 

 



 

Das Projekt ist in den Medien - auch überregional - 
wohlwollend wahrgenommen worden. Mitglieder des 
Projekts haben bundesweit in den verschiedensten 
Gremien das Vorgehen vorgestellt. Im Rahmenkonzept 
„Berufswahlorientierung als Bestandteil einer 
schulischen individuellen Förderung“ des Ministeriums 
für Schule und Weiterbildung NRW wird es als „ein 
erfolgreiches Praxis-Beispiel … im Rhein-Kreis Neuss“ 
erwähnt.  

Das im November 2007 gegründete Projektbüro 
„Wirtschaft pro Schule“ wird seit Oktober 2010 von 
Tanja Thies geleitet. Sie ist verantwortlich für die 
organisatorische und inhaltliche Betreuung des 
Projekts.  

 

Wirtschaft pro Schule 
Amt für Schulen und Kultur 
Tanja Thies 
Oberstr. 91 
41460 Neuss 
Telefon: 02131-928-4024 
E-Mail: tanja.thies@rhein-kreis-neuss.de 
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Das Projekt kann auf ein Netzwerk von 
berufsvorbereitenden Maßnahmen und Institutionen 
zurückgreifen. So haben die meisten Partnerbetriebe 
Juroren in das Projekt „SIEGEL - 
ausbildungsfreundliche Schule“ entsandt. Die Agentur 
für Arbeit ist von Anfang an in das Projekt mit 
eingebunden. Gleiches gilt für die IHK Mittlerer 
Niederrhein, die Kreishandwerkerschaft Neuss und die 
Unternehmerschaft Niederrhein. Die Stiftung „Pro 
Ausbildung“ ist ebenso beteiligt wie der Beirat 
Schule/Beruf. 

Durch die Öffnung des Projektes für Oberstufenschüler 
in einer dritten Gruppe (Säule) „Wirtschaft pro Schule“ 
sind ab Januar 2011 weitere Schulen und 
Unternehmen an dem Projekt beteiligt.  

Die Erfahrungen aus den vergangenen Schuljahren 
fanden ein positives Echo bei allen Beteiligten. Dabei 
müssen besonders die Befragungen von insgesamt ca. 
550 Schülerinnen und Schülern in drei Durchläufen 
herausgestellt werden. Die fast durchweg positiven, in 
einigen Fällen aber auch kritischen Rückmeldungen 
haben den Partnern bei der Weiterentwicklung des 
Projekts geholfen. Dazu haben auch mehrere 
Evaluationsveranstaltungen der Partner beigetragen.   

Mit der Einführung der dritten Säule „Wirtschaft pro 
Schule“ für Schüler der Oberstufe ist die Nachfrage zur 
Teilnahme am Projekt seitens der Unternehmen und 
Schulen weiterhin groß. Eine zusätzliche Gruppe, die 
sich mit den Schülern der Förderschulen im Rhein-
Kreis Neuss beschäftigt, ist in Planung.  

Bisherige Erfahrungen und Ergebnisse 

Netzwerke und Kooperationen 

Erweiterung des Projektes 

Ausblick 
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